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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr. 76 . Donnerstag , den 17 . März 1831 .

Baden .
Karlsruhe '

, den 17 . März . Heute findet die feier¬
liche Eröffnung der Ständeversammlung statt , worüber
wir in unserm morgigen Blatt das Nähere mitthellen
werden .

Die zum Empfang SeinerKöniglichen Hoheit
des Großherzo gö von der zweiten Kammer gewählte
Deputation besteht , nebst dem Alterspräsidenten v . Tschep -
pe und den drei provisorischen Sekretärs Beck , Magg
und Tritschler , aus den Abgeordneten Kienle , Völker
Speierer , Dörr und von Jtzstein .

Frankreich .
Paris , den 12 . März . Auf den Bericht des Hrn .

Barthe , Ministers deS öffentlichen Unterrichts , daß die
öffentliche Meinung dies veilange , sind durch eine k .
Ordonnanz die Verordnungen , wonach jeder Lehrer von
der geistlichen Behörde Zeugnisse seines guten Lebenswan¬
dels und religiösen Unterrichts beizubringen hatte , aufge¬
hoben worden . — Eine andere Ordonnanz ordnet in Pa¬
ris die Errichtung einer Normalschule zur Bildung von
Lehrern und zur Prüfung neuer Elementarunterrichtsme ,
thvden an .

Der Moniteur sagt : Gegen 1 Uhr bildeten sich einige
Gruppen auf dem Panthconplatze . Die Nationalgarde
und die Husaren von Chartres umgaben den Platz , und
zerstreuten dieselben . Zahlreiche Verhaftungen fanden
statt . Bei einigen ergriffenen Individuen fand man Dol¬
che . Das Volk zeigte den lebhaftesten Unwillen gegen
diese Ruhestörer , deren Umtriebe ihm die Arbeit entziehen ,und unterstützte selbst die Anstrengungen der Nationalgar¬
de , um sie zu verhaften .

Das Journ . des Deb . sagt , daßnureine geringeAn -
zahl Studirender an den Zusammenrottungen auf dem
Pantheonplatze Antheil genommen , und daß die Arbeiter
sich aufs Entschiedenste gegen dieselben ausgesprochen hät¬
ten . Es zeigt , wie unsinnig dieses Benehmen einiger
Studirenden sei , und macht darauf aufmerksam , daß
die Regierung sich zuletzt genöthigt - sehen werde , die jun¬
gen Leute nach Hause zu senden .

Die France Nouvelle gibt die Zahl der verhafteten
Studirenden auf 200 an ; doch ließ man sie wieder frei ,bis auf 20 , welche mit Dolchen bewaffnet waren . Das
Volk war so aufgebracht , daß dis Nationalgarde es von
Thätlichkeiten gegen die jungen Leute abhalten mußte .

Ucber die Bildung des neuen Ministeriums herrschten
noch einige abweichende Gerüchte ; doch wußte man all¬
gemein , daß Hr . Cas . Perrier an dessen Spitze treten wer¬

de. Friede nach Aussen und Ordnung im Innern zu er¬
reichen , bezeichncte man als seine Bestrebungen , und
man unterhielt sich daher schon von den Maaßregeln ,
die es in dieser Absicht ergreifen würde . Es soll ein Ge «
setz gegen die Zusammenrottungen beabsichtigen , der Kö¬
nig die Sitzung der Kammern durch eine kraftvolle Rede
schließen , und die Kammer nachher aufgelöst werden .
Den Frieden wird es durch eine offene Erklärung gegen
alle Mächte sichern , und dann die kriegerischen Rüstun¬
gen einstellen . — Die Journale des Mouvement greifen
daS neue Ministerium schon im Voraus an ; derConsti «
tutivnellwill wenigstens seine Handlungen abwarlen ; der
Temps äußert seine Freude über dasselbe .

Ein Lyoner Blatt hatte gemeldet , der franz . Konsul
in Turin habe eine Depesche nach Paris geschickt , mit
der Nachricht , daß der Papst mit Oestreich einen Ver¬
trag abgeschlossen habe , demzufolge diese Macht ihre
Truppen -rn den Kiichenstaak senden würde , und daß die¬
selben schon auf dem Marsche seien . Frankreich werde
jetzt unter dem General Gerard 60,000 Mann an der
Gränze aufstellen . Der Messager sagt , er halte die « lste
Nachricht für vollkommen gegründet ; an der zweiten fei
dagegen noch nichts Wahres .

Die Tribüne wurde heute schon wieder in Beschlag
genommen .

Eine Deputation der Warschauer Nationalgarde über¬
reichte heute dem General Lvbau die Adresse derselben an
die Pariser Nativnalgarde .

Der Polizeipräfekt wird sehr strenge Maaßregeln er¬
greifen , um alle ehemaligen Sträflinge aus Paris zu
entfernen .

Sitzungen der Kammern . — Die Pairskammer
nahm die Gesetze über eine Anleihe der Stadt Paris von
15 Mill . und über die Personal - u . Mobiliarsteuer , daS
letztere mit einigen unbedeutenden Milderungen , an . Kein
Minister war anwesend . — DerSitzung der Deputaten ,
kammer wohnte Hr . Laffitte bei . Sw nahm die Gesetz¬
entwürfe über die Abkürzung des Verfahrens bei Preß -
vergehen und über eine Anleihe zur Ausführung einiger
Arbeiten am Hafen von Rouen an .

Nach dem Journal deS Deb . berichteteeine telegraphi¬
sche Depesche aus Metz , den 12 . d . die Durchreise des Gra¬
fen Walewski mit Depeschen aus Polen nach Paris . Er
hatte Warschau am 3 . März verlassen . D «e polnische
Armee stand damals 60 .000 M . ( ?) stark unter den Mau¬
ern dieser Stadt der russischen von 120,000 Mann , die
20,000 Garden erwartete , gegenüber . — Eine andere
auSBayonne , den 10. d . meldete die Ausschiffung der
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Bande des Torrijos bei San Fernando . Obwohl ein
Lheil des Marinebataillons sich mit ihm vereinte , soward er doch vollständig geschlagen . Am nämlichen Ta¬
ge ward der Gouverneur von Cadix ermordet ; doch warddie Ruhe daselbst nicht gestört.

Nach Briefen auS Figueira vom 6 . März sind in
den Umgebungen von Valencia Insurrektionen ausgebro¬chen . Die Garde war auS Barcellona nach Madrid
marschirt .

Groß britannten .
London , den 10 . März . Die Antwort des Königsauf die Adresse des Londoner Gemeinderaths zu Gunstender Reformbill lautet : » Ich danke Ihnen aus das leb¬

hafteste für Ihre loyale Adresse. Mit großem Vergnü¬
gen empfange ich die Versicherungen Ihrer Treue für mei¬
ne Person , so wie die Erklärung , daß mein Vertrauen
in das gegenwärtige Ministerium von den Bürgern dieser
großen und reichen Hauptstadt getheilt wird . Sie kön¬
nen überzeugt sein , daß ich bei allen Maaßregeln , die
mir vorgeschlagen werden , sei es kraft meiner Vvllzie -
hungs - , vderkraft meiner Gesetzgebungsgewalt , dafür be¬
sorgt sein werde , die Würde meiner Krone zu bewahren ,die ächten Grundsätze der Konstitution aufrecht zu erhal¬ten , und die Eintracht und das Glück meines Volks
zu befördern ,

Belgien .
Brüssel , den 12 . März . Das ganze OffizierkorpS

der Brüsseler Bürgergarde , den Baron Hoogvorst an der
Spitze , hatte gestern Audienz beim Regenten . Er sagte
ihnen , Bösgesinnte gingen damit um , Unordnungen u.
Verwirrung in Brüssel anzustiften ; er zähle aber ganz
auf den erprobten Eifer der Bürgergarde , um solche ver-
rätherischcn Plane zu vereiteln .

Alle Schreiben an den Hrn . Regenten unter einer an¬
dern als dieser Aufschrift , bleiben unbeantwortet .

Italien .
Der östreich . Beobachter berichtet aus Turin die Jn -

vasionsveisuche der italienischen Flüchtlinge , gegen die
der Gouverneur von Chambery , Marquis d'Oncirux , so¬
gleich zweckgemäße Maaßregeln ergriffen hatte , und die
Reise des Prinzen von Carignan nach Savoyen , ohne
aber von seiner Ernennung zum Generalgouverneur et¬
was zu wissen . Am 2 . März befand sich der König von
Sardinien vollkommen auf dem Wege der Besserung .

Nach Berichten auS Pont de Beauvvisin den 9 . Marz
im Journal des Deb . hatte der Prinz von Carignan am
8. in aller Eile Chambery verlassen , um nach Turin zu¬
rückzukehren , weil der König sich in den letzten Zügen
befand . In Savoyen herrschte übrigens üvllkommene
Ruhe , und man dachte nicht mehr an einen Einfall der
Flüchtlinge .

Piacenza , den 1 . März . Unter dem gestrigen Da¬
tum hat die Herzogin von Parma durch eine Proklama¬
tion alle ihre Truppen hieher beordert .

Nach dem Monitore Bolognese vom 5. März hat der

zweite Sohn Ludwig Bonaparte 's zu Otricvli , und der
erste zu Spolcto eine freiwillige Werbung auf eigene Ko¬
sten veranstaltet .

Die östreichische Truppen sind am 9 . dieses Mittags12 Uhr in Modena eingezogen , ohne daselbst Widerstand
zu erfahren . Der Herzog ist in seiner Residenz mit Ju¬bel empfangen worden.

Polen .
Warschau , den 8 . März . Die Nationalregierunqbat am 5 . d . verfügt , daß während des Kriegs nicht

nur die öffentlichen , sondern auch alle Privathäuser im
Nothfall zu Lazarethen dienen müssen . — Nach einer Be¬
kanntmachung des Munizipalrathö finden die Munizipal¬
wahlen am 6 . und 7. d. statt .

General Nybinski wird bei der Armee die Stelle des
zum Gouverneur von Warschau ernannten Generals Kru «
kowiecki erhalten . — Oberstlieutenant Zwolinski vom 8 .
Linieninfanterieregiment ist zu den Russen übergegangen .

Die Staatszeitung checkt einen Bericht des Generals
Dwernicki aus Markuszow vom 3 . d. mit . Nach dem
Rückzug des Generals Kreutz auf das rechte Weichselufer
rückte er nach Kurow , und ließ in Pulawy nur ein Ko¬
saken - und ein Dragonerregiment unter dem HerzogAdam von Würtemberg . General Dwernicki erfuhr dies
in Gniewoszow , und zog sogleich einige 100 Freiwillig «
aus dem Jnfanteriebataillon , um noch in der Nacht nach
Pulawy überzusetzen, wohin er auch den Obersten Koza -
kowski , der von Zweien aus sich näherte , beorderte .
Vor Tagesanbruch wurde so Pulawy ohne Verlust ge¬nommen , und die Russen gegen Konskvwola zurückge¬
drängt . Sw versuchten zwar mehrmals Pulawy zu neh¬
men ; allein das Jägerregiment von Jul . Malachowski
hielt sie tapfer zurück , und tödtete ihnen gegen 100 M -
und 50 Pferde . Bis gegen Abend war das ganze Korps
des Genenals Dwernicki in Pulawy , und drängle dre
Russen bis hinter KonSkowola zurück. Ja eine Kaval¬
lerieabtheilung folgte ihnen so rasch bis Kurow , daß sie
auf dem Marktplatz 2 Kanonen u . 20 Gefangene nahm ,und die Russen auch aus dieser Stadt vertrieb . Als sie
dieselben jedoch zu weit gegen Markuszow verfolgte ,wurde sie zurückgeworfen , bis sie Verstärkung erhielt .
Jetzt wurde der Feind zum Rückzug geNöthigt , verlor 2
Kanonen , und floh in wilder Erle durch Markuszow .
Hier wurden 80 Mann gefangen und 40 getödtet . Die
Polen verloren 40 Verwundete und 20 Tobte , unter ih¬
nen den Offizier Ostaszewski . — Sie berichtet ferner ,Geucral Dwernicki habe den General Kreutz aus Lublin
vertrieben , und verfolge denselben jetzt noch weiter .

Die Berliner Nachrichten theilen noch folgende Angaben
mrt : Bei Lomna versuchten die Russen schon über die Wcich-
selzugehen ; die pvln . Scharfschützen hielten sie davon zu¬rück. Die Warschauer Zeitungen unterhalten ihre Leser
noch immer von einem ausgebrochenen Aufstande in
Litthaueu und Wolhynien , von einer Diversion des An-
gustowschcn Gouverneurs rc. ; Lublin ist aber , nachdem
daselbst die Bürger zu den Waffen gegriffen , von den
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Russen geräumt worden. Auf die in Warschau einge¬
troffeneeroberte Kanone ist die Inschrift eingegraben worden :
»Ich bin eine von den 11 bei Stoczeck eroberten Kanonen , wo
der berühmte Türkenbesieger GciSmar Befehlshaber war .
Verlaßt mich nicht , ihr Polen , bis zum letzten Hauch !"
Lurch dergleichen Mittel sucht man den Eifer für die pol¬
nische Sache immer von Neuem zu beleben , und daß
dieses hin und wieder gelingt , ist unzweifelhaft . Die
aus dem Krakau '

schen in Warschau wirklich in diesen Ta¬
gen eingetroffenen 3500 Sensenträger wollten in War ,
schau keine Karabiner annchmen ; sie meinten , sie ver¬
ständen nicht . damit zu fechten . Aus Krakau selbst ist
ein Professor der Medizin , Bierkowski , mit einer An¬
zahl seiner Zöglinge in Warschau angklangt , um den Ver¬
wundeten Hilfe zu leisten , und aus Radom meldet man ,daß dort wieder eine Kolonne von 2500 Sensenträgern
marschfertig sei . Soldaten , welche in der Linie stehen ,und wegen ihrer Wunden aufgefordert worden sind , in
die Lazarethe zu gehen , weigern sich dessen , und daS 8.
Infanterieregiment , dessen bisheriger Kommandant der
nunmehrige Oberbefehlshaber war , hat erklärt , eS wer¬
de sich in der ersten Schlacht seines Herrn würdig beneh¬
men . In Folge der hergestelllen Kommunikation mit den
einzelnen Kreisen Radom rc. sind die Märkte in Warschauwieder gefüllt , so daß das Brvd sehr wohlfeil ist. In Prags
stehen nur noch 5000 Mann Polen als Besatzung . Die
Nachrichten , daß Se . M . der Kaiser am 17 . in Riga
eingetrvffen , und von dort nach Wilna abgereist sei , so
wie , daß die Munizipalität von Warschau eine Bürger -
deputation an den russischen Generalfeldmarschall abge -
srndet habe , bestätigen sich nicht . Die Zahl der Verwun¬
deten soll sich auf 18,000 belaufen .

Der Krakauer Kourier vom 5. d . bestätigt , daß die
Kommunikation mit Lublin wieder vollkommen hergcstellt
ist , und fügt hinzu , die ganze dortige Gegend sei von
den Russen verlassen , und selbst Zamosc deblvkirt . Es
seien sogar 7000 M . vom allgemeinen Aufgebot , unter¬
stützt von einer Abtheilung der Linientruppen aus Za -
mvSc, unter dem Befehl vonLubowiecki und Bromirski ,über den Bug gegangen .

Ein Schreiben in der preuß . Staatszeitung von der
polnischen Gränze , den 9 . März meldet die Ankunft eines
russ. Korps in Plock , das jedoch wegen der schwachenEisdecke die Weichsel noch nicht passiren konnte .

Hannover .
Die hannoverischen Nachrichten enthalten folgende ak¬

tenmäßige Erzählung über die tumultuarischcn Vorfälle ,die sich am 18 . und 19. Febr . unter einem Theile der Gar¬
nison zu Göttingen zugetragen haben : Am 18. wurden
zwei Soldaten vom 1 . Bataillon des 2. Infanterieregi¬ments in Arrest geschickt , weil sie sich beim Empfangeder Lebensmittel dienstwidrig benommen hatten . In der
Dämmerung vereinigten sich mehrerebetrunkene Soldaten
desselben Bataillons , um ihre Kameraden zu befreien .Da gerade Jahrmarkt in Göttingen war , so entstand da¬
durch ein großer Aussauf , und der Generalmajor vonLm -

singen , welcher in Abwesenheit des Generallieutenants
von dem Bussche ( der aufUrlaub in Hannover war ) die
Truppen kommandirt « , ließ sofort Alarm schlagen, wor .auf nicht nur die beiden andern in Göttingen liegendenBataillone mit größter Schnelligkeit unter die Waffentraten , sondern auch sämmtliche Soldaten des tumultui -
renden Bataillons sich ruhig in Reihe und Glied stellten.
Mehrere der straffälligsten Leute, auch einige vom 1 . Ba¬
taillon des 3 . Regiments , wurden in Arrest gebracht , und
als keine weiterne Unordnungen für den Augenblick zu be¬
fürchten standen , wurden die Truppen in die Quartiere
entlassen . Am 19. rottete sich noch einmal eine bedeutende
Anzahl Soldaten , jedoch bloß aus dem 1 . Bataillon des
2 . Regiments , vor der Wache zusammen , um die Los-
lassung ihrer Kameraden zu verlangen . Einwohner und
Studenten hatten sich unter sie gemischt , so daß ohne die
Gefahr eines allgemeinen Blutvergießens keine gewalt¬
samen Maaßregeln angewandt werden konnten . Dochwurden einige Soldaten arretirt . Der Generalmajor von
Linsingcn , welcher persönlich vor der Wache anwesendwar , gab , wie eS Tages zuvor geschehen war , den Be¬
fehl , Alarm zu schlagen . Augenblicklich eilten sämmtli¬
che Soldaten wieder auf ihre Sammelplätze , und der
ganze Tumult hatte nicht länger als 5 Minuten gedau¬ert . Es war nicht zu verkennen , daß diese Zusammen -
rottirung vorher verabredet gewesen sei , und da überdieß
mehrere Umstände zeigten , daß man auf die Stimmungder Soldaten nachtherlig einzuwirken gesucht hatte , soließ Generalmajor von,Linsingen das betreffende Bataillon
von seinem Alarmplatze sogleich nach Dransfeld abmar -
schiren , und dem Magistrate und Prorektor anzeigen , daßdie Einwohner und Studenten sich bei jedem Alarm sogleichin ihre Wohnungen zu begeben hätten , u. daßjede Gruppevon mehr als 6 Personen mit Gewalt würde auseinan¬
der getrieben werden . Auch wurde Befehl gegeben, sofortdie Marktbuden wegzuräumen , welche vor der Wache
standen . Der Marsch des Bataillons nach Dransfeld gingin aller mililär . Ordnung von Statten . Es wurden daselbstnoch zwei der Haupträdelöführen in Arrest genommen ,und die verführten Soldaten bezeigten eine aufrichtigeReue . Tags darauf ward daS Bataillon nach Münden
verlegt , wo es sich seither völlig dienstmäßig betragen hat .Eine kriegsrechtliche Untersuchung ward sogleich eingelei¬tet , und wird hoffentlich auch einiges Licht über die Ma¬
chinationen gewähren , dre angewandt worden sind , um
die Soldaten zu jenen strafbaren Handlungen zu ver¬leiten .

Groß heezogthum Hessen .
Mainz , den 9 . März . In der vorgestrigen Sitzungder Centrakrheinfchifffahrtskommission hat der holländi¬

sche Kommissär erklärt , er könne seinen Beitritt zn dem
definitiven Reglement nur unter der Bedingung geben,daß Antwerpen von dem Vertrag ausgeschlossen würde .Die freie Schifffahrt von der Schelde in den Rhein wür¬
de dadurch vernichtet , und der deutsche Handel einen gro¬
ßen Vortheil verlieren . — Die hiesige Festung ist jetzt,
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soweit es im Plane lag , verproviantirt . Nach Berichtenaus Landau und Saarlouis sind auch diese Platze in völ¬
ligem Bettheidigungszustande . Im Rheingau sollen Ein¬
quartierungen angekündlgt sein , und man erwartet auch
hrer eine Truppenvermehrung . Hier wünscht die Masseder Bevölkerung nichts so sehnlich , als die Erhaltung des
Friedens .

D a r e r n .
München , den 12 . März . Die Gesammtsumme des

gestern in der zweiten Kammer der Stände vorgelegten
Budgets beträgt : 1) Für dieAusgaben 29,000,836

'
fl. ,unddarunter für das kdn . HauS 3,188,800 fl. ( Zivilliste 2 ^Mill . ) , für den Unterricht 767,812 fl. , für den Kultus

1,336,000 fl. und für das Militär 7,451,500 fl. 2 ) Fürdie Einnahme 28,135,139 fl. , und davon für indirekt «
20,800,000 fl.

P r e u s s e n.
Berlin , den 12 . März . Em Artikel des Messagerüber Preussen veranlaßt in der preuß . Staatszeitung vom

13 . erne mir — s — Unterzeichnete Erwiederung , deren
Verfasser daS Organ der Volksstimme zu sein behauptet .
Auf die Angabe des Messager , Preussen fordre eine Ver¬
fassung , entgegnet er : Preussen wünsche wohl Garan -
tieen , um auf dem Wege der historischen Forschung wei¬
ter zu schreiten ; allein eS habe Alles , was wesentlich zueiner guten Verfassung gehöre , und Frankreich bisher
mangle . Labei vertraue eS seinem König , und wün¬
sche nur ungestörte zeigemäße Entwickelung . Er zeigtdann , daß jener Artikel Preussens äussere Politik durchaus
nicht verstanden habe . « Man muß » , sagt er , «ferne Au¬
gen absichtlich verschließen , um nicht gewahr zu werden ,daß sich die preuß . Politik an kein unbedingtes Prinzip
ergeben hat , eS heiße Intervention oder Nichtinterven -
tion . Die Regierung fühlt hier ebenso wohl wie überall
mit der gesunden Mitte , wie unzureichend und arm Prin¬
zipien der Art sind ; ihre Polmk ist die des Wohlerge¬
hens , des Interesses im bessern Sinne des Wortes . Wo
ihr Wohl erfordert , mischt sie sich ein , unterläßt es aber
noch lieber , wo daS nicht der Fall ist . » Cr äussert ferner ,
Preussen und Deuschland fühle zu gut , wie wichtig eS
sei , die Franzosen nicht bis an den Rhein ihre Gränzen
ausdehnen zu lassen , da Deutschland ihnen dann bis an
die Elbe offen läge , als daß je ein Preusse — auch für
das Anerbieten von ganz Deutschland — darein willigenwerde ; er verwerfe entschieden den Gedanken an ein deut¬
sches Reich , weil nur Ungerechtigkeiten dahin führen
könnten . « Wenn es aber » , heißt eS weiter , « auf diese
Weise die Meinung des Vvlö ist , daß man nach Westen
hin sich fest an seinen Gränzen aufstellcn müsse , so meint
es darum keineswegs , daß man etwa einer Einladung
von Osten her , gegen ein bloßes Prinzip zu Felde zu zie¬hen , Folge geben solle . Das Volk wäre einem solchen
Gange wohl eben so abgeneigt , und würde der Aufforde¬
rung , sich dem zu widcrsetzen , mit derselben Bereitwillig¬keit entgegen kommen , als einer Aufforderung nach We¬

sten , die Gränzen zu schützen . Es gehört zu dem ewigenGerede der Kriegspartci in Frankreich , an welches sie sel¬ber nicht glaubt , daß Preussen , wäre Rußland nur erstmit Polen fertig , mit diesem nach Frankreich aufbrechenwürde . Wir behaupten dreist , ohne es zu wissen , dagman sich einer solchen Aufforderung Rußlands eben
sowenig gefällig erzeigen würde , als etwa einer Auffor¬
derung Frankreichs , daS linke Rheinufer abzutrcten ; be¬
haupten aber auch dreist, daß Rußland in seiner Weisheit
von jener Anforderung eben so fern ist , als Frankreich
von dieser . . . Die Liebe und das Vertrauen der Nach¬
barn und Stammverwandten , das ist der Zuwachs an
Macht , den jedes ächte preussische Herz begehrt , und den
eS glaubt gefunden zu haben , und immer mehr zu sin,
den.« Er belehrt dann den Messager , daß Preussen seitdem Beginn der belgischen Unruhen , wo eS 10,000 M .
an den Rhein schickte , feine dortigen Truppen nicht meh ,
verstärkte , daß die Franzosen aber bei einem Krieg di«
Preussen von 1813 , 14 und 15 , nicht die von 1806 wie,
derfinden würden , und schließt milder Hoffnung , daß
es ihm vielleicht durch diese Darstellung gelinge , die Be¬
griffe in Paris zu berichtigen , um so eher , da er nicht zudenen gehöre , «welchesich die Anforderungen der Zeit aus
Leidenschaftlichkeit oder Eitelkeit verbergen , welche di«
ganze Richtung der Zeit mit »» historischem Sinn schnrä-
hen , sondern zu denen , welche auf eine enge Verbindungmit Frankreich einen hohen Werth legen , und gern die
Freunde der Franzosen sein wollen , wenn sie es uns nur
nicht durch Verletzung unserer ersten LebensinlereHn
verb ieten .»

Cleve , den 9. März . Der Rhein hat bei Nymws -
gen die Deiche durchbrochen , und jetzt daS ganze Duif -
feld überschwemmt . Da das Wasser immer noch wächst ,
so wird eS sich wahrscheinlich bis hieher ausdehnen . Un¬
ser« Aussicht auf eine gute Ernte ist vereitelt .

Schweiz .
Die Teigsatzung hat in ihrer Sitzung vom 8 - März

den Befehl zur Aufstellung von 3 Bataillonen an der sa -
voyischen Gränze zurückgenommen , da die Flüchtlinge ,
welche unter General Negis in Savoyen seinfallen woll¬
ten , zerstreut sind. Sie sprach zugleich aufS Neue die
Nothwendigkeit ihres Deisammenbleibenö aus .

Türkei .
Nach Berichten aus Corfu vom 20 . -Februar haben

die Türken Athen und Negropoute geräumt . — Den Be¬
wohnern der Insel Scio hat die Pforte die Bezahlung
der Steuern auf 3 Jahre erlassen .

Der östreich . Beobachter schreibt : Der von den No¬
tablen der armenisch -katholischen Natron zu ihrem geist¬
lichen Oberhirten in Antrag gebrachte Priester Nuridfchan
war voriges Jahr nach erhaltener päpstlicher Bestätigung
zu Konstantinopel eingctroffcn . Der Sultan glaubte je¬
doch , dessen Anerkennung verweigern zu sollen , undNu -
ridsckan verzichtete aus . Liebe zum Frieden auf die bi¬
schöfliche Würde . Eine neue Wahl fiel einmüthig auf
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den armenisch-katholischen Priester Giacomo bella Balle .
Die ottomannische Pforte ^ säumte nicht , ihn förmlich an¬
zuerkennen, und es erübrigt nur noch die Bestätigung
des heiligen Stuhles . So ist denn die vollständige Be¬
freiung der katholischen Armenier von allem Einflüsse der
schismatischen Patriarchen ausgesprochen , und ein Re¬
sultat erzielt, für das die katholischen Mächte , und vor¬
züglich Oestreich , seit längerer Zeit thätigst sich verwen¬
det hatten .

Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 13. März enthält folgende

Di enstnachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grvßherzog

haben dem Gcheimenrath Freiherrn von Baumbach die
Intendanz sämmtlicher , zu dem Großherzoglichcn Haus «
sideikommiß gehörenden Kunstkabinette gnädigst zu über¬
tragen geruht .

Höchstdie selben haben Sich unter dem 12 . Febr .
d . I . gnädigst bewogen gefunden , den Hofgerichtsassessor
Hektor von Stöcklern zu Rastadt zum Hofgerichtsrath
in Freiburg , den Hofgerichtsaffessvr Eduard Holzmann
zu Freiburg zum Hofgerichtsrath in Rastadt und den
Hofgerichtsassessor Valentin Baicr zu Mannheim zum
Hofgerichtsrath daselbst zu ernennen .

Vermöge höchster Entschließung vom 22 . Februar
d. I . haben Seine KöniglicheHoheitder Groß¬
herzog dem Oberchirurgen 2ter Klasse bei der Leib-
grenadiergarde , Heinrich Baurittel , die unterthänigst
nachgesuchte Entlassung von diesem Dienste gnädigst zu
ertheilen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte katholische Pfarrei Balzfeld ( Amts
Wicsloch im Neckarkreise) dem Pfarrer Georg Blum zu
Mauer ( Amts Neckargemünd im nämlichen Kreise) gnä¬
digst zu verleihen geruhet . Hiedurch ist die kath. Pfar¬
rei Mauer , mit einem beiläufigen jährlichen Einkommen
von WO fl. in Geld und Naturalien erledigt . Die Be¬
werber um diese Pfarrpfründe haben sich unter Vorlage
der erforderlichen Zengniße bei dem Neckarkreisdirekto -
rium nach Vorschrift zu melden.

Die von der Grundhcrrschaft von Berlichingen ge¬
schehene Präsentation des Kaplans Franz Laver Klein -
Hans zu Grnnsfeld auf die erledigte katholische Pfarrei
Hüngheim , Amts Adclsheim im Main - und Tauber «
kreise , hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Durch das am 2 . September v. I . erfolgte Ableben
des Pfarrers Schwcndbicl wurde die mit einem beiläu¬
figen Ertrag von 700 fl . in Geld und Naturalfirum

. verbundene Pfarre Kadelburg , Bezirksamts Waldshut ,
erledigt . Die Kompetenten um dieselbe haben sich nach
der Verordnung vom Jahr 1810 . Regierungsblatt Nro .
38 . insbesondere Art . 2 . und 3 . zu benehmen.

Durch das am 1 . Februar d. I . erfolgte Ableben
des Pfarrers Wendelin Zipfler ist die den

'
Konkursge -

setzen unterstehende Pfarrpfründe in Waldau , LanbamtS
Freiburg , mit einer Dotation von 700 fl . in Geld und
Naturalien in Erledigung gekommen. Die Kompetenten
um dieselbe haben sich nach der Vorschrift vom Jahr
1810 . Regierungsblatt Nro . 38 . insbesondere Art . 4 .
zu benehmen.

Die 2te Lehrerstelle am Pädagogium zu Taubcrbi -
schoffsheim, wozu der fürstl . Ständesherrschaft Leinin¬
gen das Präsrntationsrecht zusteht , wird mit einem Er ,
trag , welcher auf 500 fl . angeschlagen ist , und mit der
Verpflichtung , gemeinschaftlich mit dem ersten Lehrer die
Dienste eines Kaplans zu versehen , wiederholt zur Wie¬
derbesetzung ausgeschrieben .

Staatspapiere .

Wien , den 10 . März . 4prozent . Metalligues 69 ^4 ;
Bankaktien 945 .

Paris , den 12. März . Zprozent . 52 , 80 ; 5proz .
82 , 65 .

Frankfurt , den 15 . März . Großherzogl . badische
50fl . Lott. Lovse von S . Haber sen . und Gott u . Söhne
1820 74 fl.

Moselwein .
Einsender dieses erhielt durch Hrn . Verwalter Lau¬

mann eine Probe eines 1830 zu Rvhrbach bei Sins¬
heim , aus einem auf Bvckschnitt behandelten Weinber¬
ge , gewonnenen Weines , der alle Erwartung für die
dortige Gegend überlrifft , indem er ein wahrer Mosel¬
wein von gutem Jahrgange ist , und ganz den Charak¬
ter desselben an sich trägt . Wir haben bereits an vier
Punkten für den so geringen Jahrgang 1830 ausseror¬
dentlich « Resultate durch den Bvckschnitt gewonnen ,
nämlich zu Heidelberg , Wiesloch , Walldorfund Rohrbach ,
können also mit Zuversicht erwarten , daß in günstigen Wein¬
jahren allenthalben die Qualität des Weines ausserordentlich
durch diese Schnittmethode gesteigert werde , zumal wenn
wir erwägen , daß an einem Orte wie Rohrbach , daS
dem Odenwalde so nahe liegt , und sich nie besonders
günstig für den Weinbau zeigte , so Ausserordentliches
gewonnen wurde . Mögen diese Ergebnisse unsere va¬
terländischen Weinproduzenten überzeugen , daß man
durch eine nach richtigen Prinzipien angewandte Kunst
der Natur mehr abzugewinnen vermag , als man sich
bisher , in manchem alten Schlendrian eingerostet ,
dachte.

Ein Mitglied des badischen landwirth ,
schaftlichen Vereins .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs «

Beobachtungen .
16 . März Barometer Therm .

5,6 G »
7,2 G .
9,5 G .

Hygr . Wind .
M . 7/ «
M . 1 '/ «
N . 7/2

27Z . 7,4 e.
273 - 7,1 S.
273 - 8,4 e.

69 G .
79 G .
84 G .

SW .
SW .
SW .

iRegen und stürmisch.

Psychrometrische Differenzen : 1 .4Gr . - 1 .6Gr . - 1.2 Gr .

Großherzvgliches Hoftheater .

Donnerstag , den 17. März ; Die Dame von Avenel ,komische Oper in 3 Akten , nach dem Französischendes Scribe von Fr . Elmenreich , Musik von Boiel -dieu .
Sonntag , den 20 . März : Drei Tage aus dem Leben ei¬

nes Spielers , Melodrama in 3 Abtheilungen , nachdem Französischen des Viktor Ducange , von L. Am
gely ; Musik von Karl Blum .

Danksagung .
Nichts konnte mich , nach dem Verluste meines un¬

vergeßlichen Galten , des GartendirektvrS Hartweg ,freundlicher und beruhigender ansprechcn , als die sicht¬bare Anhänglichkeitseiner Freunde und Mitbürger , wel¬
che sie durch ihre Begleitung zur letzten Ruhestätte noch soliebevoll gegen ihn zu erkennen gegeben haben , und wo¬
für ich denselben die Gefühle meines innigsten Dankes
hiermit öffentlich auszudrücken mir die Ehre gebe .

Karlsruhe , den 16. März 1831 .
Lifette Hartweg ,

gebvrne Männing .

E § > Karlsruhe . sBlerchanzeige . ^ Für die
schon lange Zeit rühmlich !? bekannte Bleiche in Urachnimm der Unterzeichnete dies Jahr wieder die Dlerchge-
genstände an , und kann um so mehr auf zahlreiche
Aufträge rechnen , als von derselben die schönste und
schnellste Ausrüstung bisher erfolgt ist , und auch dies
Jahr in gleichem Grad el-wartet werden darf , ohne daßdie Qualität der Waare nothleidet . Da zugleich der Blei¬
cherlohn vermindert worden , so empfehle mich diesesJahr besonders zu recht vielfachem Zuspruch .

Karl Benjamin Geh res ,
lange Straße Nr . 20l .

Karlsruhe . sAnzeige . ! Geräucherterlwll . Lachs, Goldbickinge, Cabliau , Schellfischesind heute in vorzüglichster Qualität angekorn-
meu und billig zu haben bei

Jakob Giaui .

Karlsruhe . fAnzeige - H Durch Ankauf « ms bedeu¬tenden Vorraths aller Sorten Spiegelgläser sehe ich mich veran¬laßt , mein vollständig aßortirtes Lager neuerdings zu empfehlen :besonder - ganz große » Spiegeln in einem Glas , Mahagoni . An¬
kleidespiegeln , Trimeaur in vergoldeten und polirten Rahmen ,allen Arten kleinern Spiegeln ; ferner eine große Auswahl selbstgefertigter Kronleuchter vom feinsten Kristall . nebst Hängelam¬pen , nach neuestem Geschmack , alle Arten Trappcrievcrzicrun -
gen , Rosetten , Vorhangbänder , Schellenzügen sammt Band ,Lichtschirme , Lichtmanscketten von Krystall rc .

Durch den jetzigen Vorrath meiner Artikel bin ich in denStand gesetzt , allen verehrten Aufträgen zu entsprechen , undmanches unter dem Fabrikpreis zu geben -
Zugleich bemerke ich , daß ich alte Spiegelgläser zu Polirenund Neubelegcn annehme , und stets eine Parthie Spiegel zumAusleihe » halte .

A - Bi lg er , Hosvcrgoldcr ,
Zahringei Straße Nr . 5a .

Karlsruhe . sBillard feil . ) Ein ganz neues Bil¬lard ist zu verkaufen . Wo , ist im Zeit . Komtoir zu erfahren .
Karlsruhe . sKapital zu verleihen 1 Es liegen3ooo ff. , gegen gerichtliche Versickerung , zu 4 1/2 pCt . zumAusleihen parat . Wo , sagt das Zeitungs -Komtoir .

Karlsruhe . fE selsmi lchgesuch . j Sollte Jemandeine milchgebende Eselin besitzen , und geneigt sepn , dieselbe zuverkaufen , oder ein Theil deren Milch abzulassen , bittet man ,die Adresse im Zcitungs - Komtir niederzulegen .
Karlsruhe . sPro du kteng esch äft zu v er¬

kaufe n . g Ein vortheilhafteS Produktengeschäst ist zu sehr an¬
nehmlichen Bedingniffen käuflich abzulassen . Frankirte Briefe ,mit H . I - . , befördert das Zeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . fLogis . ^ Bei L. B i clefe ld , langeStraße Nr . 33 , ist der drei Eingänge habende - te Stock , be¬
stehend in 5 möblirten Zimmern , in Abtheilungcn , für Herren
Devutirte geeignet , und ein Stall für 12 Pferde , nebst Kut -
scdenimmer und Speicher , Monatweise zu vrimieihen , und zum
Beziehen bereit .

Karlsruhe . sMastschafvreh - Versteigcrung . ^Dis Montag , den - 3 . dies MonatS , Nachmittags 2 Uhr , wer¬den in der Meierei Rüppurr , 1/2 Stunde von hier , gegenreo Stück Wiiilermastschafe , als der Vorhaufen von guo Stück ,in schicklichen Panhien an den Meistbietenden öffentlich vcrticl -
hert . Ienackdemsicb Liebhaber einfinden , werden auch sämmtlicke
Mastschafe , mit oder ohne Wolle , gegen baare Zahlung beim
Abholcn des Viehes , der Versteigerung ausgesetzt werde » . Des¬
halb wird bemerkt , daß dermalen schon fette Schaft über 1,0
Pfd . schwer , unter der Heerde laufen , und daß fcrnd von dieser
Diehklaffe die s. g . Schweißwolle pr , Kopf zu 3 ff . 20 kr . ver¬
kauft worden ist .

Karlsruh den , 2 . März rstZi .
Großherzogliche Schafersiadmistration -

vr . Herrmann .
Breiten - fG lockenve rsteigeru n g .f Mittwoch , dm

r 3 - April d . I . , wird von Unterzeichneter Stelle eine 336 Pf .
schwere zersprungene Glocke von vorzüglichem Zeuge , die jedenTag dahier erngcsehen werden kann , gegen baare Bezahlung , auf
hiesigem Rathhau sc versteigert werden .

Breiten , dm 14 . März 18Z1 .
Der evang - vrot . Kirchengemeinderath .

C . Wallraff ,
Pfarrverweser .

Heidelsheim bei Bruchsal . sApothekc v e rst eige -
ru ng .f Der Unterfertigte ist entschlossen , Famtiienverhältniffe
wegen seine frequente , an der Landstraße in Heidelsheim gelegene .
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in jeder Hinsicht bestens eingerichtete privilegirte Apotheke mit
Haus und Hof auf

Montag , den » r . April l . I . ,
unter den bei ihm täglich eingesehen werden könnenden Beding¬
nissen zu Eigcnthum , in der Behausung selbst , Morgens g Uhr ,
zu versteigern ; wozu er die Herren Liebhaber mit der Bitte ein¬
ladet , daß sie sich zugleich mit legalen Vermögenszeugnissen ver¬
sehen mögen .

Heidelsheim , den 12 . März ist 3 >.
Karl Fr . Mülhause , Ap .

Karlsruhe . sHäuscrversteigerung -H Höchster An¬
ordnung gemäß , wird

Moniag , den - 8 . März istZi ,
Morgens g Uhr , das am Eck des großen Zirkels undderWald -
straffe gelegene Palms , bestehend :

aus einem größer » und kleinern Vorderhaus , und einem
größer » und kleinern Hinterhaus , in welch letzter » die Stal¬
lungen sich befinden , geräumigen Hos rc ., vornen mit einer
Fronte von zwölf Kreuzsiöcken aus den Schloßplatz , und
hinten auf den inner » Zirkel stoßend ,

entweder im Ganzen oder in schicklichen Abtheilungen , in dem
Hause selbst , unter Vorbehalt höchster Ratifikation , meistbietend
öffentlich versteigert werden .

Die Kauflicbhabcr werden hiezu mit dem Bemerken eingela¬
den , daß die Gebäulichkeiten , von heute an , jeden Lag , die
Kaufbcdingungen aber ö Tage vor der Versteigerung bei Groß -
herzoglicher - vormals Martgräfl . Badischer Domaincnkanzlei da¬
hier eingesehen werden können .

Fremde , unbekannte Steigerer müssen sich mit obrigkeitlichen
Zeugnissen über ihre Iahlungsfähigteir ausweisrn . .

Karlsruhe , den 5 . März i 63 i .
Aus Auftrag

der Großherzoglichcn , vormals Markgräfl .
Badischen Domaincnkanzlei .

Lauer .
Karlsruhe . fV erster gcrung von Oelgemälden ,

Kupferstichen und H a » d z e i ch n u n g e n >H Freitag , den
, 6 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden im Gasthaus zum
Kaiser Alcrander dahier verschiedene schöne Oeigcmälde und Ku¬
pferstiche , worunter

Fclsengegcnd u . Hamcrstcin von C . G . Schütz .
Eine Landschaft von G . v . Roffum .
Eine diuv von Talmini , rorh .
Eine ditto von Krauel .
Ein Conversationsstück von Watts .
Eine waldige Landschaft mit Npmphcn von Soclembiirg .
Ein schönes Schlachtgemälde von Rugcndas .
Geburt Christi von Ioh . v. Aken ,
und andere schöne Stücke ,
so wie auch Handzeichnungen ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werben .
Karlsruhe , den 14 . März i 63 i .

Aus Auftrag .
Rau ,

Theilungskommissär .
Gernsbach . sFahrnißversteigerung - j Aus der

Verlaffeuschaft der Hrn Karl Wieland , Schiffers von hier ,
wird in dessen Behausung , der Erbvertheilung wegen , folgende
Fahrniß , gegen gleich baare Zahlung , öffentlich versteigert wer¬
den , und zwar :

Montag , den 21 . März d . I . , bis einschließlich
Mittwoch , den So . März ;

Kleidungsstücke , Weißzeug , Spiegel , Bcttwerk , Schreinwcrk ,
Porzellain , Kupfer , Messing und Zinngeschirr , und sonstiger
gemeiner Hausrath , dann als Fortsetzung

Mittwoch und Donnerstag , den 6 . und 7 . April d. I . ,
Silber und Pretiosen ,

Freitag und Samstag , den 8 . und g . April ,
zwei Pferde , eine bedeckte Trotschke , eine Chaise , 2 Schlitten ,
2 Lciterwägen und übriges Fuhrgeschirr ; ebenso Faß und Band »
geschlrr ; endlich

Dienstag , den , 2 ' April ,
folgende reingehaltene Weine , als :

2 Fuder — Ohm 18,gr Türkheimer .
2 » 4 - rkaör Neuweierer ,
» - 7 « >8igr Markgräfler ,

und
— - 5 - i 8a 5 r Neuweierer .

Die Versteigerung beginnt jedesmal Morgens 0 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr .

Gernsbach , den 11 . März , 83 , .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

A . A .
Le mm er ich .

Karlsruhe . HW el l enholz ver steig er ung .s Diens¬
tag , den 22 . d . M . , Morgens halb st Uhr , werden im herr¬
schaftlichen Bahnwald , Eggensteincr und Karlsruher Forst ,
. i 5 , ooo Stück eichene Wellen
öffentlich versteigert werden .

Die Steigerungsliebhaber können sich an gedachtem Tag und
Stunde vor dahiesigem Mühlburger Thor zur Versteigerung rin¬
finden .

Karlsruhe , den , 3 . März , 63 r .
Großherzogliches Forstamt .

Fisch er .
Rastatt , fSägklötzeve rsteig erung . 1 Mittwoch

und Donnerstag , den 23 . und 24 . d. M . , Vormittags g Uhr ,
werden im Badener Stadtwalde in den Distrikten Schurfel una
Dreibronnerstuben am Staufenberg

112S Stück tannene Sägklötze
in Loosen , eingetheilt , öffentlich versteigert .

Die Steigerungslicbhaber werden eingeladen , sich an den be¬
sagten Tagen , Vormittags um halb g Uhr , im Gasthause zum
Salmcn in Baden sich einzufinden , von wo aus man sich mit
ihnen in den Wald begeben wird .

Rastatt , den i 3 . März 18Z1 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . D eg enfel d .
Achern . sH 0 lz v crstei g cru ng . s In Bezug auf den

von Großhcrzogl . Oberforstdirekiion für das Wirthschaftsjahr
i 83 ok 3 i genehmigten Hiebsplan werden

Donnerstag , den 24 . , und
Samstag , den 26 . März d . I . ,

jedesmal Vormittags g Uhr , im Rcncher Herrschaftswald , fdg .
Waldmattsschlag

-7 , /2 Klafter buchen ,
28 ii4 - eichen ,

S25 -- erlen Scheiter - und
35 Loose zu Boden liegendes Wellenholj ,

4 als Bau - und Nutzholz taugliche Eichstämme ,
mit dem Bemerken öffentlicher Steigerung ausgcsetzt , daß jeder
Steigerer einen annehmbaren Bürgen als Sclbstzohler zu stellen ,
auch vor Abfuhr des HolzeS über seine Zablungsfähigkeit ein
Zeugniß des Ortsvorstandes beizubringen hat .

Auch wird eröffnet , daß wer noch mit Zahlung von Holz¬
gelder im Rückstand ist , der Steigerung nicht zugelassen werden
kann .

Achern , den 12 . März istz, .
Großherzogliches Forstamt .

S ch r i ck e l.

Neckarbischofsheim . sAusforderung . s In Sa¬
chen des Lederhändlers Seligmann Levi zu Karlsruhe Klagers
gegen Kaufmann Wendel Strauß von Obergiinpern Beklag «
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ten , Schuldforderung von log ff . 17 kr . nebst Verzugszinsenvom 6 . Febr . >820 a 5 Prozent betreffend , wird der abwesende ,an unbekannten Orten sich aushaltende Beklagte hiermit aufge -
sordert , in einer vom Tage der Einrückung an , laufenden Fristvon 6 Wochen
sich auf die rubrizirte Klage um so gewisser vernehmen zu lassen ,als er sonst auf Anrufen des Klagers mit etwaigen Einreden
ausgeschlossen , die Schuld für liquid , und das weiters rechtlich
Geeignete i» contumaciam gegen ihn erkannt werden soll .

Neckarblschostheim , den 7 . März , 83 i .
Großherzoglichcs BezirkSamt -

V e t t i n g e r .
vär . Kr et

'
tler .

Morbach . sSch ulden liquid ation . ^ Gegen die
Verlassenschafr des Antön Wilhelm aus Herbolzbolm habenwir unterm heutigen den Gantprozcß erkannt , und Tagfahrt
zur Richtigstellung der Schulden auf

Mittwoch , den 6 . Avril d . I . ,1
« M 6 Uhr , anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger werden aufgefordert , an dieser Tag .
fahrt ihre Forderungen und Vorrechtsansprüche , bei Vermeidungdes Ausschlusses von der Masse , dahier anzumcldcn und zu be -
gründen .

Mosbach , den 7 . März - 83 i .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

D r e p e r -

Offenburg . fSchuldenliquidation - l Wer an
die nach Nordamerika auswandernden Eheleute Friedrich Herr ,
mann und Margaretha geb . Küene von Nicdeischopfheiin
Ansprüche zu machen hat , soll solche

Mittwoch , den 6 . April l - I . ,
bei dem Theilunqskommiffär in Niederschopfheim anmelden , an¬
sonst ohne Rücksicht darauf den Auswanderern der Wegzug mit
ihrem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 8 . März 18Z1 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Orff .

Offcnburg . sS äi u ldc n liq uidatio n . ) Werandie
nach Nordamerika auswandernden Eheleute Melchior Witt u .
Brigitte geb . Herrmann von NicbeisLopfhcim Ansprüche zu
machen hat , soll solche

den 6 . April l . I .
bei dem Theilungskommiffär zu Niederschopfheim anmelden , an¬
sonst ohne Rücksicht darauf ben Auswanderern der Wegzug mit
ihrem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den 6 . März 16Z1 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff .

Karlsruhe . sSch u ld e n l i q u i d a ti 0 n . j lieber das
Vermögen des Handelsmann Wilhelm Roih dahier ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldcnliquication und Verhand¬
lung über die Vorzugsrechte auf

Dienstag , den 12 . April d. I - ,
Vormittags 8 Nhr , anbcraumt , wozu sämmtliche Gläubiger
desselben , unter dem Rcchtsnachthcil des Ausschlusses , anher
rorgeladcn werden .

Auch wird bei dieser Tagfahrt wegen eines Borg - oder Nach -
laßvergleichs auf Anrrag des Gcmeinschuldners Verhandlung ge»
pflogen werde » .

Karlsruhe , den 7 . März a 83 i .
Großherzogliches Siabtamt .

Baumgärtner .
Vät . Gold sch midt .

Kork . sSch ulbcn - Liquibation . ^ Gegen Andrea -Geiler , Färber und Krämer von Dorf Kehl , ist Gant er¬kannt , und Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität derSchulden und den Vorzug , dann die Bestellung und Beloh¬
nung des Maffcverwaltcrs , auf

Donnerstag , den 14 . April d . I . ,
Vormittags 7 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesezt , woalle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge»
denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
allcnfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumeldrn und
zu begründen haben .

Dabei wird bemerkt , daß zugleich ein Borg - und Nachlaß »
vergleich versucht werde , und allc . dieienigen Gläubiger , welche
Nicht persönlich erscheinen , oder sich nicht durch Bevollmächtigte
vertreten lassen , als der Stimmenmehrheit der Erschienenen bet,
tretend werden angesehen werden .

Kork , den n . März 16Z1 .
Grvßherzvgliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Schönau . sBekanntmachung .j Dem 7g Jahre al¬
ten Amsbor en Johann Ulrich Walliser von WicdiN wird
Lehrer Konrad WeHel von da als Beistand bcigegcbcn , ohne
dessen Bciwirkung Walliser für die Zukunft weder rechten , noch
Vergleiche schließen - Anlehen aufnchmen , angreifliche Kapitalien
erheben , noch hierüber Empfangschcine geben , und Güter ver -
äuffern oder verpfänden soll .

Was bekannt gemacht wird .
Schönau , den g . März i 83 r .

Großhcrzogliches Bezirksamt .
Wischet .

vär . Fr . A. v. Ouenaud 0 y.

Boeberg . sVerschollenheits - Erkläruna .j LorenzKeller von Boxberg , welcher der öffentlichen Vorladung voj»17. Jänner 1824 ungeachtet , sich zur Empfangnahme seines Vex .
mögens bisher nicht gemeldet hat , wird nunmehr für verschollenerklärt , und wegen Auslieferung seines Vermögens das weiters
Rechtliche verfügt werden .

Boxberg den 22 . Febr . 1831 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Hä fei in .
vät . Ha rLnagel .

Tauberbischofsheim . sDerschollcnheitSerkiä -
ru >1 g .s Kaspar Spinner von Wcrbach , welcher der amtli¬
chen Aufforderung vom , 3 - Okt . 182g ungeachtet sich bisher
zum Empfange seines in 1200 fl . bestehenden Vermögens nicht
gemeldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und das Ver¬
mögen seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung ,in fürsorglichen Besitz gegeben .

Laubcrbischossheim , den 1 . März 16Z1 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vach.
Vorberg . sVerschollenheits - Erklärungj . Der kn

Folge der öffentlichen Vorladung vom 1 . May 1829 bisher m
'
ch^

erschienene Adam Schnabel von Schweigern wird nunmehr für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten Anver
wandten gegen Cautionsleistung in fürsorglichen Besitz gegebenwerde » .

Boxberg den 3 . März 1831 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

H afelin .
vät . Hartnagel .

Verleger «ud Drucker ; P . Macklvf .
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